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476 DER SCHWEIZER SOLDAT

um so tüchtigerer Schütze zu werden
verspricht, je besser er seinen Körper
zu beherrschen weifj. Uebrigens
verlangt die Verordnung auch nur das,
was der Jungschütze aus freien Stük-
ken leisten sollte: er soll sich nämlich
einmal im Jahr zur kantonalen
Leistungsprüfung stellen. Es bleibt dem
Jungschützen unbenommen, sich auf
diese Prüfung vorzubereiten oder
nicht, und er kann sich auf seine Fas-

Oberst Friiz Erb — 25 Jahre im Dienste
der Gebirgsausbildung.

(Si.) Der Kommandant der Sommer- und
Winter-Gebirgsausbildungskurse unserer
Armee, Oberstlt. Fritz Erb (Zürich), ist auf
Neujahr zum Obersten befördert worden.
Diese Beförderung fällt zeitlich mit einem
Jubiläum zusammen, das in Anbetracht der
großen Verdienste, die sich Oberst Erb für
die Gebirgsausbildung unserer Armee
erworben hat, gewürdigt zu werden
verdient.

Es sind im Januar 1942 genau 25 Jahre
her, seit der damals junge Offizier in
einem über 40 Kilometer führenden Divi-
sions-Gebirgsskilanglauf aus einem Feld
von 132 Startenden den Sieg errang. Dieser

Erfolg bildefe den Anfang der nach-

Waagrecht: 1. Nachrichtenbüro. — 2.

Nicht dir. — 3. Siehe 1 waagrecht. — 4.

Der Liebesgott. — 5. Hat blaues Blut. —
6. 7. 8. 9. Wir
können Gott danken, daß wir noch
haben. — 10. Abkürzung für Lateinisch. —
11. Seit sie rationiert sind, bekommt man!
12. Rohstoff des Huhnes. — 13. Zwei
Buchstaben aus Erna. — 14. Keine überflüssige
Handlung! — 15. Zwei Buchstaben aus
Kalb. — 16. Soviel wie ü. — 17. Viele
haben den der Lage nicht begriffen. 18.

— 19. Machte schöne Musik. — 20. Das

französische von. — 21. Das Militärpatien-
ten-Universalmiftel. — 22. mei sagt die
Bayerin. — 23. nozeroß. — 24. So

schreibt sich Emil Bünzli. — 25. Siehe 4

waagrecht. — 26. Ein Königreich für einen
sagt die Mina. — 27. Franz. Verneinung.

— 28. Wird auch in die Urne
gelegt. — 29. — 30. Zum Gefecht. —
31. Perlen sind teuer.

Senkrecht: 1. Autozeichen. — 2. Auf ihn
warfen wir. — 3. Zündete Rom an. — 4.

Schläft im Winter am Boden. — 5. Sind
auch zähe Kämpfer. — 6. Ohne Sinn. —
7. Ist auch im Krieg. — 8. Mundart für Ski.

— 9. Stirbt nie aus. — 10. Schwarzer Vogel

(nid Gwägg). — 11. Man hört Viel

von See — 12. Das franz. sich. —
13. Macht alles nach strengen Gesetzen.
— 14. Friert im Wald. — 15. Dem
Buchdrucker bekannt. — 16. Bei Verdoppelung
Mahnung an die Kinder (ei 1

Buchstabe). — 17. Bekannt ist die faule. — 18.

Was der Engländer trinkt. — 19. Die
englische Kanone. — 20. Das franz. von. —
21. Nicht gesund. — 22. Vorusse isch es

chlises — 23. Wird in den «Ranzen»

gepumpt. — 24. Mädchenname. —
25. Sucht. — 26. In der Tonleiter zu
finden.

son auf sie vorbereiten. Einziges
Kriterium für seine Zulassung zu den
Jungschützenkursen ist, d a fj er sich

zur Leistungsprüfung stellt. Wenn er
sich auf diese Prüfung durch ernsthaftes

Training vorbereifet, ist es um so
besser für seine Körperkondition und
für sein Können als Schütze.

Man ist versucht, zu sagen, dalj
die Verordnung über den Vorunterricht

eine Lücke aufweisen würde,

Wehr-Sport
folgenden militärischen Arbeit, die Fritz
Erb leistete. Vom Jahre 1921 an hat er bis
heute über sechzig Winter- und Sommer-
Gebirgsausbildungskurse geleitet; der
größte Teil davon entfällt in die Periode
der außerdienstlichen, freiwilligen Tätigkeit.
Fünf Zentralkurse der Armee wurden in
den Jahren 1939—1941 durchgeführt, in
denen allein 500 Offiziere ausgebildet wurden.

1926 wurde Fritz Erb Skioffizier der
alten Geb.Br. 9; 1937 und 1939 war er
Kommandant der beiden Winfer-Wieder-
holungskurse.

Bekanntlich leitet Oberst Erb seit einigen
Monaten persönlich das Training unserer
Militärpatrouillen im Hinblick auf den
Spähtrupplauf der Skiweltmeisterschaften 1942.
Auch hier kommt ihm die reiche persön-

wenn sie das Leistungsprinzip nicht
auf das Jungschützenwesen ausgedehnt

hätte. Die Verordnung ist als

einheitliches Ganzes
aufzufassen; sie kann dem in Art. 23
niedergelegten Zweck der Vorbereifung
der Schweizerjünglinge auf den
Wehrdienst nur gerecht werden, wenn
ihre Erziehungsgrundsätze auf alle
Kategorien von Vorunterrichtszöglingen
Anwendung finden.

liehe Erfahrung zugute. Schon 1924, anläßlich

der ersten Olympischen Winterspiele
in Chamonix, war der damalige Oblt. Erb

Expeditionsleiter der Zivil- und
Militärequipe, sowie Trainingsleiter und zugleich
Ersatzoffizier der siegreichen Militärpatrouille.

1927 und 1928 leitete er das Training

der Zivil- und Milifärmannschaften für
die Olympischen Winterspiele in St. Moritz
und 1930 unterstand ihm die Militärpatrouille

für Oslo.
Oberst Erb, der den Posten des

Chefredaktors des «Sports» in Zürich bekleidet,
kommandierte auch während fünf Jahren
den Kurs der schweizerischen Skischulleiter
und im Sommer dieses Jahres wurde ihm
der Vorsitz in der Milifärdelegafion des
Schweiz. Skiverbandes übertragen.

KRE UZWORTRÄTSE L:
Die Optimisten singen dies Lied am Jahresanfang 1942!
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Kreuzworfrätsel :

Weihnachtstrost
für alle!
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